
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 1 (1885)

Heft: 25

Rubrik: Fragen ; Antworten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 01.04.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


jlluftrirte fdnrmigerifdie Éjanbuoerfcr^eitun^.
T

202

fchciblid) getitad)t." ®icg bcv t»efentlid)e 3»l)a(t bcv mevfiuttr=
bigen Sfttfünbigttttg. fDîan fieljt, Ij^err fJJrof. ©ufta» Fäger. gief>t

nocf) ntleâ fôîBglidie in bcn Seretcl) feiner fReformbeftrebutigen.
©v ift, mie bag neuefte Seifpiel bartf)ut, auf bem beften 9Bege,
and) bie Saunte auf bem Fclbe unb int 29albe gu „impräguirett".

(üctucrPehalfe 3Mi'trf). Serfamntfung »Ott Slttg»

ftcdern ber ©eiuerbe^aHe fprad) fid) baljin aug, bag »011 Slaf)'
miette feine fRebc fein fönne, bie Serfaufgproöifion auf 6 fßvoj.
angufeÇett unb bag ®efigit nom ©taate gu tragen fei. Sind)
beliebte eine Öfamengünberung nicf)t unb mürbe »erlangt, bag
bag Fnftitut »on ber unoerfjältnigntägigen Segünftigung beg

; Äunftfjanbmerfg abgebe.

^tt bcv ©tcibt ©t. (Hallen mürben legte 2Bodje gtuei

neue, rcidjft auggeftattetc Stöbe!« unb ®eforationgmagagiite er»

öffnet; bag eine im „®igcrf)of" »on @. ®aubenberger, Stöbet«
fcfjreiner, unb F- 2Birtf), ©apererer, bag anbere im „©eiben«
fjof" »on bcv Stöheffabrif Sauer in Siberacg.

(Stfett Pov tlioft gu frfjütjcn. Stan übergieße baffefbe
i mit after i'iebe, bie befattntlid) nid)t roftet.

fragen
jur Scmttttorttntg Doit ©(ufjbcrftüitöigeu

145. 29ie gibt man 3icget= (Sacfftein«) Fugböbett, luefdjc
begangen merbett, eine (jaftbare, gut augfefjeubc j-ärbung?

0. F. 1). L.
140. 29er fjat eine ®ranSmiffion, 7 Steter fang uitb

40—45 Stidinicter bid, mit 4 fpängfup. gu »erlaufen?
J. B. in U.

1-47. 29er fjat eine Keine, ttoef) gute ®vef)banf für Fug«
betrieb biffig gu »erlaufen? ©pipetd)ö()e girfa 1« ßm, ©pipen»
meite 50—80 Sttt. J. B. Seh. in St. G.

148. Scfittbct fid) eine ffoitrnierfäge in ber ©egmeig (nid)t
gu »eriocdjfclit mit Fournier buvd) Stefferfdjnitt)? 29eittt nid)t,
mo in ®eutfd)lanb A. W. in Z.

149. 29ic fitib falpetrige Stauern gu befjaubefn, baß fie

tapegirt merben tonnen? N. N.
150. 29ie fonftruirt man bie feieffteften unb ben @d)aff

am fd)(ed)tefteu feitenbeu 29änbe gtuifdjett gtuci 29of)ngimmcrii?
F. \V. in D.

151. 29er baut $iegfortirmaf djinen (für ©tragen«,
©artcnf'ieg unb ©anb)? X.Seh.

152. 29er baut Ärciuterreinigunggmafd)ineit für
îfpotfjefer unb ®roguerien? S.

153. 29ic lalirt man ffeine eiferne ©egenftfiitbe, bie nidft
mit bem if3titfef angcftrichcn merben löniten, fofib unb fein
fdgoarg, ober mer beforgt biefe Slrbcit? C. Z. in 0.

21ntoorten.
®cv fyrrtfleftcffcv Pütt ftftctflc 90 ift erfudjt, feine

»offe Sfbreffe an bie ®ireftion ber „Fduftr. fdjmeig. ffmttbmerfer»
Feitung" in ©t. ©offen eingnfenben, ba eingefaitfeue Sfntmorten

prieatim erfebigt merben tonnen.

2luf ft-Vitfle 101. .ftfinferfteine »erfdjiebencv ©orten für
©taffungen, Sctuifcn, Sfeicbereictt, Färbereien :c. fabrigirt bie

®fjonmaarenfabrit 9lfffd)t»t)l in Safef (Sciffn»ant«Ffe(iit).
NB. ®iefe ©teine nehmen fein 29 a ffer unb affo and; feinen

©eruch auf, finb »on ©tiuren nidft angreifbar unb beiucif)rcn

fid) afg bitrdjaug unBermfiftlid).
21uf jÇvnfjc 100. Solide Sorfjangringc, braun unb

©ofb=S«terg, liefert biffigft F. 29irtf), ®aptffier, ©t. ©äffen.
2tuf fÇïrtflc 107. ®iamantförner fegt biffig unb gut«

fdgtcibenb ein ©ottf. Sudjer, ©fafevbiamantfabrifant, gugern.
21uf ^VrtßC 114. DRofetten in äffen ©rögen, in »er«

fdfiebeuen Formen, maffi» ober getrieben, aug ©djmiebeeifen unb

©tafjl fabrigirt St. ©reif cr«©d)mciger in S h e i u a u (Fürich).
2luf iÇvnflC 117. ®urbinen für Heinere Gräfte, mit

fegr eyafter 2(ugfitf)ritng unb bem f)öef)fteit big fegt erreichten

hpbraitfifdjen Otugeffelte, fjäft ftetg auf gager ®r. SDtto Soffert,
3i»if«3ngenieur in fRappctgmpf.

21itf IÇïrtflC 117. Äfeinere 29affermotoren unb ®urbinen
big auf '/. Sferbefraft, mit grögtem geiftunageffeft, fertigt ju
mögficfjft bifligctt ff3veifen an: Serfiat, ÎÎOîed)., Ujnacg.

^

2t«f fyragc 119. ©id)erl)eitgfd)föffer, befonberg für

taugtfjiiren geeignet, liefert in jeber Façon: 2Biff)efm Frenj,
cfjfoffermeifter in Sern.

2tuf fÇvrtfjc 124. F»uc« unb Srettfi«©effef liefern ju
ben biffigften Seifen: S. Saft u. ©B()ne, fOÏBbcffabrif in
©ippingen (Slargau).

2(uf ÎÇvnflC 124. ®ie größte unb bcfteingeridjtcte ©effet»
fabril beg Fnfanbeg ift jebenfaffg biefenige »on ©mil Saunianu
in Jorgen; biefefbe ift bie erfte, mefepe ben 2Bienerftüf)fen mit
©rfofg Sonhtrrenj gu machen im ©taube ift. A. H. in Z.

Stuf ÎÇ'Vagc 133. Tôles perforés fabrigirt bie Fimta
©rinbler it. Snobcf in Finnig.

21uf fyvagc 134. ©eftangte Sohfcnfchaufcfu jitm feigen
ber ®ainpft'effel, Sofjleuföffef, abgerunbete uitb fpatenförntige
Sohlenfcf)öpffd)aufeln, fein ftcifjlerne, liefert in beliebigen ©rögen
S. ©djorno, Dberl)anunermerf in ©feinen (©djmpj).

21uf fyragc 137. gaitbfägef)olg liefert bie Fournirfabrif
F- .ii. ©cfjleuuigcr in Sfiuguan.

2tuf fyvngc 137. ©eljobelteg gnubfeigetjofg liefert :

61). gutiger, med). 2Röbelbrel)erei in $ug.
2tuf fÇviiçjc 141 unb 142. Dfenttjürcn »on gaitg leief)»

ten fütobeflen in gef)n ®imenfionen, fomie ade miiufc()barcn
©ugartif'el für §erbe unb Cefen unb anbere fcgmievigerc @ug»
tpeile liefert als ©pegialitiit: F- @ut)cr»Srugger, ©ifeit«
unb Sfetallgiegerci, in ©teg (gürief)).

5pred)faal.
(Sorrcfpoitbcng.) Tag „Satcrlanb" brachte jiiugft eine

Sorrefponbeuj aug bem „Sagler Solfgblatt", meldte für einen

®l)oil unferer fegmeigerifegen Sünftler unb Sunftf)anbmerfer
mirflief) beleibigcnb lautet, iitbem eg bicfelbcn gerabeju als un«
tauglicf) f)inftellt. ©g finb bantit ®iejenigeit gemeint, meldje für
Sirchen arbeiten, unb namentlich genannt finb bie fötaler (fpegied
©laginaler), Orgelbauer unb Sfltarbauer. ®er Sorrefpoubeut
behauptet ncimlid): „29irb ein Sirdjenbau ober eine fRcftauration
einem tüchtigen Slrcbiteften anüertraut, ber mirflid) »on Sunft
etroag »erfteljt, bann ficht er fid; geitBtljigt, fid) augerljalb ber
©clpoeig um Äiinftler uuuufe()cn."

©g finb nun aber tu »ielctt bebeuteuben Sirchett gerabe
in ben angeführten ©efcf)iiftg=Srand)en tüchtige Slrbeiten »Ott

©d)meijern gu feljcn unb bag fjh'eiggerid)t ber gaubcgaugfteflung
in Fittich f)at auef) an ©laginaler, au Orgelbauer unb Slltar»
batter ®ip(ontc — bie l)öd)fte SlttSgcichtutttg — crtf)ci(t uitb fie
bantit mol)l a(g tüchtig erftart.

©g ift nun freilief) »ieferortg in ber ©djmeig gttv Hebung
geroorben, bag Fretnbe bem ©inheintifcheu »orgugie()ett, nur meif
eg freittb ift. ©g ift bieg jtuar fRicntanbent »erboten, aber immer«
l)iit ift eg ju bebauertt, tutb jmar um fo mehr, afg behauptet
merbett barf, bag 2lf(eg, mag in ben genannten Scrufgarten
für Sircf)eit »out Slugfanb begogett morbett ift, »Ott ©ehmeijerfünft«
lern ebenfo gut unb ebenfo preiSmitrbig f)ättc angefertigt merben
föntteu. — Sebenfen mir nod), mic fefjr bie ©egmeiger unter
ber frembett Sonfurrcnj gu leiben haben, ba if)nen bttref) über»
mäßige Föde bie ©rettgen ttaef) Slugett gerabeju »erfcf)!offeu
finb, mährenb bie fd)meigerifd)ett ßorigefetje eg [ebettt Fretttben
aeftatten, beut ©djmeiger im eigenen gattbe unge()iubert Sott»

turreng gu machen
Unter fo(d)eu Umftiinben ift cg gemig am ffSla^c, S er»

bäcf)tigungen mic bie oben angeführten afg unrichtig unb un»
patriotifd) gurüefgumeifen. —r.

•Öerr Sebaftor; ©ie bringen in 3l)vcr fegten fRunttttcr,
©eite 188, eine Sefcgreibung einer ©rfinbuttg eineg $ru. SKiff).
©pogir itt S2eipgig betreffenb Öiollcttfagcr (nod) bagttpatentirt!).
Fd) erfattbe nur, ©ie gu erfnd)ett, biefefbe baf)itt gu berichtigen,
bag id) fd)on 1 859 primiti» bagfefbc f)ntte, unb cg fobattn
big uor 7 Fnl)"" fo »evbeffert habe, bag eg afurat obige
angebliche ©rfinbuttg ift, unb Febermatt gttr Sefidjtigung unb
Serfiigtntg ftef)t. F- ® r a d) 3,1 e r ©arroffier itt Safely

— Stuf Sfttregttitg itt 9?o. 21 erfattbe hiotitit eine begi'tg»

fiche 29eg(eititn<) für föteifter.
Fn holM'dthcv Soge »uf bem Sattbe ift für einen |>ofg=

arbeiter (©epreiner, ®rechgfer tc.) »orgitgfid)C ©etegeuheit gu

4-
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schädlich gemacht." Dies der wesentliche Inhalt der nierkwür-
digen Ankündigung. Man sieht, Herr Prof. Gustav Jäger zieht
noch alles Mögliche in den Bereich seiner Refornibestrebnngen.
Er ist, wie das neueste Beispiel darthut, auf dem besten Wege,
auch die Bäume auf dem Felde und im Walde zu „imprägniren".

Gewerbehalle Zürich. Eine Versammlung von Aus-
stellcrn der Gewerbehalle sprach sich dahin aus, daß von Platz»
miethe keine Rede sein könne, die Verkaufsprovision auf 6 Proz.
anzusetzen und das Defizit vom Staate zu tragen sei. Auch
beliebte eine Namensänderung nicht und wurde verlangt, daß
das Institut von der nnverhältnißmäßigen Begünstigung des

j Kuusthandwcrks abgehe.

In der Stadt St. Gallen wurden letzte Woche zwei
neue, reichst ausgestattete Möbel- und Dekorationsmagazine er-
öffnet; das eine im „Tigerhof" von G- Taubenbcrger, Möbel-
schrcincr, und I. Wirth, Tapezierer, das andere im „Seiden-
Hof" von der Möbelfabrik Bauer in Biberach.

Eisen vor Rost zu schützen. Man überziehe dasselbe
mit alter Liebe, die bekanntlich nicht rostet.

Fragen
zur Beantwortung von Sachverständigen

14.5. Wie gibt man Ziegel- (Backstein-) Fußböden, welche

begangen werden, eine haltbare, gut aussehende Färbung?
0. L. Í). 0.

141». Wer hat eine Transmission, 7 Bieter lang und
10—15 Millimeter dick, mit 4 Hängsup. zu verkaufen?

.l. ö. in 0.
147. Wer hat eine kleine, noch gute Drehbank für Fuß-

betrieb billig zu verkaufen? Spitzenhöhe zirka 18 Cm, Spitzen-
weite 50—80 Cm. ck. L. Heb. in 8t. 0.

148. Befindet sich eine Fonrniersäge in der Schweiz (nicht

zu verwechseln mit Fonrnicr durch Messerschnitl)? Wenn nicht,
wo in Deutschland? X. IV. in X.

140. Wie sind salpetrige Mauern zu behandeln, daß sie

rapezirt werden können? X. X.
150. Wie konstrnirt man die leichtesten und den Schall

am schlechtesten leitenden Wände zwischen zwei Wohnzimmern?
1V. in I).

15t. Wer baut Kiessortirmaschineu (für Straßcu-,
Gartenkics und Sand)? X.8el>.

152. Wer baut Kränterreinignugs Maschinen für
Apotheker und Droguerie»? 8.

153. Wie lakirt man kleine eiserne Gegenstände, die nicht
mit dem Pinsel angestrichen werden können, solid und fein
schwarz, oder wer besorgt diese Arbeit? 0. A. in 0.

Antworten.
Der Fragesteller von Krage 00 ist ersucht, seine

volle Adresse an die Direktion der „Jllnstr. schwciz. Handwerker-
Zeitung" in St. Gallen einzusenden, da eingelaufene Antworten
privatim erledigt werden können.

Ans Krage 10l. Klinkersteiue verschiedener Sorten für
Stallungen, Remisen, Bleichereien, Färbereien :e. fabrizirt die

Thouwaarenfabrik Allschwyl in Basel (Passavaut-Jselin).
XL. Diese Steine nehmen kein Wasser und also auch keinen

Geruch auf, sind von Säuren nicht angreifbar und bewähren
sich als durchaus unverwüstlich.

Auf Krage 101». Polirte Vorhangringe, braun und

Gold-Paters, liefert billigst I. Wirth, Tapissier, St. Gallen.
Auf Krage 107. Diamantkörner setzt billig und gut-

schneidend ein Gottl. Bücher, Glaserdiamantfabrikant, Luzern.
Auf Krage 114. Rosetten in allen Größen, in ver-

schicdencn Formen, massiv oder getrieben, ans Schmiedeeisen und

Stahl fabrizirt M. Gräser-Schweizer in Rheinau (Zürich).
Auf Krage 117. Turbinen für kleinere Kräfte, mit

sehr exakter Ausführung und dem höchsten bis jetzt erreichten

hydraulischen Nutzeffekte, hält stets ans Lager Dr. Otto Possert,
Zivil-Ingenieur in Rapperswyl.

stlus Krage 117. Kleinere Wassermotoren und Turbinen
bis auf '/.Pferdekraft, mit größtem Leistungseffekt, fertigt zu
möglichst billigen Preisen an: I. Berliat, Mech., Uznach.

^

Auf Frage 110. Sicherheitsschlösser, besonders für
Hansthüren geeignet, liefert in .jeder Fayon: Wilhelm Frcnz,
Schlossermeister in Bern.

Auf Krage 124. Joue- und Brettli-Sessel liefern zu
den billigsten Preisen: V. Kalt u. Söhne, Möbelfabrik in
Gippiugen (Aargau).

Aux Krage 124. Die größte und bcsteingerichtcte Sessel-
fabrik des Inlandes ist jedenfalls diejenige von Emil Baumann
in Horgen; dieselbe ist die erste, welche den Wienerstühlen mit
Erfolg Konkurrenz zu machen im Stande ist. X. A. in A.

'Auf Krage 133. 'l'cà ysi'km'ès fabrizirt die Firma
Trindler n. Knobcl in Flums.

'Auf Krage 134. Gêstanzte Kohlenschaufcln zum Heizen
der Dampfkessel, Kohlenlöffel, abgerundete und spatcnförmige
Kohlenschöpfschaufeln, fein stählerne, liefert in beliebigen Größen
B. Schorno, Oberhammerwerk in Steinen (Schwyz).

Auf Krage 137. Lanbsägeholz liefert die Fonrnirfabrik
F. T. Schleuniger in Klingnan.

Auf Frage 137. Gehobeltes Lanbsägeholz liefert:
Eh. Lu tiger, mech. Möbeldrcherei in Zug.

Auf Krage 141 nud 142. Ofenthüren von ganz leich-
ten Modellen in zehn Dimensionen, sowie alle wünschbaren
Gußartikel für Herde und Oefen und andere schwierigere Guß-
theile liefert als Spezialität: I. Gnycr-Brngger, Eisen-
und Metallgießerei, in Steg (Zürich).

^prechsaal.
(Korrespondenz.) Das „Vaterland" brachte jüngst eine

Korrespondenz ans dem „Basler Bolksblatt", welche für einen

Theil unserer schweizerischen Künstler und Kunsthandwerker
wirklich beleidigend lautet, indem es dieselben geradezu als nn-
tauglich hinstellt. Es sind damit Diejenigen gemeint, welche für
Kirchen arbeiten, und namentlich genannt sind die Maler (speziell
Glasmaler), Orgelbauer und Altarbaucr. Der Korrespondent
behauptet nämlich: „Wird ein Kirchenbau oder eine Restauration
einem tüchtigen Architekten anvertraut, der wirklich von Kunst
etwaS versteht, dann sieht er sich genöthigt, sich außerhalb der
Schweiz um Künstler umzusehen."

Es sind nun aber m vielen bedeutenden Kirchen gerade
in den angeführten Geschäfts-Branche» tüchtige Arbeiten von
Schweizern zu sehe» und das Preisgericht der Landesausstellung
in Zürich hat auch an Glasmaler, an Orgelbauer und Altar-
bancr Diplome — die höchste Auszeichnung — ertheilt und sie

damit wohl als tüchtig erklärt.
Es ist nun freilich vielerorts in der Schweiz zur Uebung

geworden, das Fremde dem Einheimischen vorzuziehen, nur weil
es fremd ist. Es ist dies zwar Niemandem verboten, aber immer-
hin ist es zu bedauern, und zwar um so mehr, als behauptet
werden darf, daß Alles, was in den genannten Berufsartcn
für Kirchen vom Ausland bezogen worden ist, von Schwcizerkünst-
lern ebenso gut und ebenso preiswürdig hätte angefertigt werden
können. — Bedenken wir noch, wie sehr die Schweizer unter
der fremden Konkurrenz zu leiden haben, da ihnen durch über-
mäßige Zölle die Grenzen nach Außen geradezu verschlossen
sind, während die schweizerischen Zollgesetze es >edem Fremden
gestatten, dem Schweizer im eigenen Lande ungehindert Kon-
kurrcnz zu machen!

Unter solchen Umstände» ist es gewiß am Platze, Ver-
dächtignngen wie die oben angeführten als unrichtig und un-
patriotisch zurückzuweisen. —r.

Herr Redaktor; Sie bringen in Ihrer letzten Nummer,
Seite 188, eine Beschreibung einer Erfindung eines Hrn. Will).
Spazir in Leipzig betreffend Rollenlager (noch dazu pateutirt!).
Ich erlaube nur, Sie zu ersuchen, dieselbe dahin zu berichtigen,
daß ich schon 1 859 primitiv dasselbe hatte, und es sodann
bis vor 7 Jahren so verbessert habe, daß es akurat obige
angebliche Erfindung ist, und Jcdcrman zur Besichtigung und
Verfügung steht. I. TrachS.ler, Carrossier in Basels

— Auf Anregung in No. 21 erlaube hiemit eine bezüg-
liche Wegleitung für Meister.

In holzreicher Lage auf dem Lande ist für einen Holz-
arbeiter (Schreiner, Drechsler :c.) vorzügliche Gelegenheit zu
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